
e 

INTERNATIONALE FACHZEITSCHRIFT 
FÜR FLEISCHVERARBEITER 
IN HANDWERK UND INDUSTRIE 
HANS HOLZMANN VERLAG D-8939 BAD WÖRISHOFEN 

-
•• 
ur 

, ... 
,~ 

~. ~f., ... ! .. • ~ .~., t~t.,,.,'\r 

1 B 6961 E 

e 

•• 
u 

•• 
u 

NOVEMBER 11 
1992 

e 
e 

.-I 



Lben. 
en kein 

nn. 

ende rn 

isse, die 

kulturen 

icherung 

aberwer 

ird nicht 

en ersten 

e hier wie 

•• 

Die Fleischere
e 

Internationale Fachzeitschrift für Fleischverarbeiter in Handwerk und Industrie 

43. JAHRGANG 

BRANCHEN-INFO 

Preisangabe bei Fertigpackungen 

Verbot von Einweggeschirr 

Aufgespießt 

Rind- und Kalbfleisch bevorzugt 

Verbrauchererwartung 

Privatkonsum an Wurst und Fleisch
erzeugnissen im Juli 1992 

FLEISCHEREI-TECHNIK 

Schockfrosten, Kuttern und Tumblen: 

1023 

1023 

1023 

1024 

1024 

1024 

Technische Gase für bessere Qualität 1026 

Technische Gase und Lebensmittel passen 
gut zueinander: Vielfältiger Einsatz vom 
Schockgefrieren bis zum Verpacken 1030 

Prof. Dr.-Ing. J. Reichertund 
H.-J. Pogodda: 
F-Wert erlaubt exakte Aussagen zur 
Produkt-Haltbarkeit: Qualitätssicherung bei 
der Wärmebehandlung 1065 

Peter Nitsch: 
Preiswerte Lösung bei der Fleischwaren
produktion: Thermoelement-Einstechfühler 
in Eigenherstellung ·1075 

VERMARKTUNG 

Georg W. Konradi und Eugen Marthaler: 
Die Bedeutung des französischen Lebens
mittelhandels für Fleisch- und Wurstwaren: 
Die Hypermarches und der Handel in Frank-
reich 1032 

FLEISCHWARENHERSTELLUNG 

A. Hendrickx: 
Ein neuer Konkurrent für Soja- und Milch
proteine: Funktioneller lusatzstoff aus 
Weizenprotein 1036 

VERKAUFSFÖRDERUNG 

'Fleischerei'-Rezept: Pfälzer Saumagen 1043 

REPORTAGE 

Dipl. -Ing. Jürgen Steinmaßl: 
Fleischwirtschaft in der ehemaligen UdSSR: 
Zum Beispiel Kasachstan 1045 

Treif Maschinenbau, Lebensmitteltechnik in 
Oberlahr: Liebe zum Detail 1052 

FLEISCHERHANDWERK 

102. Deutscher Fleischerverbandstag 1992 
in Bonn: Fleischerhandwerk verurteilt euro-
päische Frischfleischpolitik 1054 

Die Fleischerei 11/1992 

INHALT AUSGABE 11/1992 

Kurt Marggrander: FLEISCHER-HANDWERKSPECIAL 

Hinweis: Das Supplement Fleischer-Hand-
Geschichtliche Entwicklung der Fleisch
und Fleischerzeugnisgewinnung: Die 
Konservierung von Lebensmitteln, Teil11 

WARENKUNDE 

1082 werk Special erscheint vierteljährlich und 
liegt nur der Handwerksausgabe der 'Flei
scherei' bei 

British Meat-Informationsreise nach Wales 
und Schottland: Fleisch aus Großbritannien 
wieder auf dem Vormarsch 1056 

Die Rinderzucht hat in Großbritannien eine jahr
hunderte lange Tradition. 

KOMMENTAR 

Prof. Dr. Dr. h. c. Ludwig Kotter: 
Ethik bei der Lebensmittelgewinnung: 
Verantwortung für Tier und Nachwelt 

INDUSTRIE SPECIAL 

Hinweis: Veröffentlichung dieser Beiträge 
nur in der Industrieausgabe (zwischen den 
Seiten 1 064 und 1 065) 

Michael Welsch: 
Entwicklung und Stand des EG-Lebensmit
tel rechts: Akzeptanz des Binnenmarktes 
setzt klare Regelungen voraus 

Bundesgesundheitsministerium gibt 
Neufassung heraus: Zerlegungsbetriebe mit 

1066 

EG-Zulassung VIII 

BETRIEBSFÜHRUNG 

Dr. Peter Schimitzek und Dr. Klemens van 
Betteray: 
CSB-Ultra-Meatererfolgreich auf dem 
wissenschaftlichen Prüfstand: Subjektiver 
Bedienereinfluß ausgeschlossen 1078 

Prof. Dr. R. Krüger, Dipl.-Ing. Dipl.-Kfm. 
H. R. Klein, Dipl.-Ing. J. SteinmaßI: 
Metzger und Computer - eine Marktanalyse 
der 'Fleischerei': Zusammenhang zwischen 
strukturellen Bedingungen und 
EDV-Einsatz 1087 

WEITERBILDUNG 

18. Kulmbacher Fortbildungstage: Quali-
tätssicherung im Fleischbereich 1080 

LEBENSMITTELKUNDE 

Dr. Ingrid Seuß: 
Ernährungsabhängige Erkrankungen unter 
Berücksichtigung des Fleischverzehrs: 
Fleisch als Bestandteil einer gesunden 
Ernährung 

RUBRIKEN 

1091 

Informationen 1029,1034,1042,1053, 
1058,1065,1079,1084,1095 

Für die Praxis 1031,1055,1085,1089,1096 

Buchbesprechungen 

Marktvorschau 

EG-Recht Aktuell 

Patentschau 

, Fleischerei' -Prisma 

Vorschau auf das nächste Heft 

SONSTIGES 

Impressum 

Inserentenverzeichnis 

Bezugsquellenteil 

Beilagenhinweis: 
Nurder Inlandsauflage dieser 
Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma TNC Titisee
Neustadt-Construction 
H. Handsehe, D-7820Titi
see-Neustadt, bei. 
Wir bitten um Beach-tung! 

1077 

1096 

1086 

1090 

1098 

1100 

1100 

1097 

1101 

·1019 



lum 

ig 

..vurstbrät) 

Die Fleischerei 11/1992 

REPORTAGE 

FLEISCHWIRTSCHAFT IN DER EHEMALIGEN UDSSR: 

Zum Beispiel Kasachstan 
Wer Kasachstan hört, denkt sofort an die Versandung des 
Aralsees, an das inzwischen geschlossene Atomtestgelände 
in Semipalatinsk und vielleicht an die Erklärung von Alma Ata, 
der Hauptstadt Kasachstans mit 1,1 Millionen Einwohnern tief 
im Süden des Landes, in der am 22. September 1991 die 
Gemeinschaft unabhängiger Staaten, kurz GUS, wie wir sie 
jetzt kennen, aus der Taufe gehoben wurde. 

Die günstige geographische La
ge mit Grenzen zu Rußland, 
Turkmenistan, Usbekistan, Kirgi
stan und der Volksrepublik Chi
na haben vielseitige und enge 
Beziehungen sowohl ökonomi
scher und wissenschaftlicher als 
auch kultureller Art hervorge
bracht. Vielen älteren Lesern 
wird die Region um Karaganda, 
eine der größten Städte Kasach
stans, noch im Gedächtnis haf
ten, denn dort war eines der ge
fürchtetsten Kriegsgefangenen
lager des 2. Weltkriegs. 
Obwohl Kasachstan achtmal 
größer als das vereinigte 
Deutschland ist, leben in der flä
chenmäßig zweitgrößten Repu-
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blik der GUS nur knapp 17 Millio
nen Menschen, was in etwa der 
Einwohnerzahl von Nordrhein
Westfalen entspricht. Damit ist 
Kasachstan mit 6,2 Einwohnern 
pro km2 eines der dünnbesie
deltsten Länder unserer Erde 
und sogar das dünnbesiedeltste 
Land der ehemaligen Sowjet
union. In Deutschland leben 
zum Vergleich dazu durch
schnittlich 223 Einwohner auf ei
nem Quadratkilometer. 

Unermeßlicher 
Rohstoffreichtum 
Aber Kasachstan nimmt nicht 
nur flächenmäßig einen Spitzen- . 

platz in der GUS ein . Auch auf 
dem Rohstoffsektor gehört es zu 
den reichsten Ländern der Erde. 
Allein der Steinkohlevorrat im 
Karaganda-Kohlebecken wird 
auf 50 Mrd. Tonnen geschätzt. 
Weiterhin gibt es in diesem Ge
biet Gold-, Silber-, Eisen-, Kup
fer-, Bauxit- und Manganvorkom
men, um nur die wichtigsten zu 
nennen. In der Nähe von Gurjew, 
und entlang des Kaspischen 
Meeres befinden sich große Erd
öl- und Erdgasfelder. Für die 
Ausbeutung dieser Bodenschät
ze durch den Menschen mußte 
die Natur allerdings einen hohen 
Preis bezahlen, da sich das ge
samte Ostufer des Kaspischen 
Meeres von einem der idyllisch
ten Landstriche Kasachstans zu 
einem ökologischen Krisenge
biet ersten Ranges entwickelte . 
Auch eingefleischte Anhänger 
des Badevergnügens werden 
angesichts der Schlick- und ÖI
verschmutzungen jeglichen 
Wasserkontakt meiden. 

Ganz anders verhält es sich mit 
den Kontakten zur Bevölkerung. 
Dabei ist es völlig gleichgültig, in 
welcher Region des Landes man 
sich gerade aufhält. Überall 
stößt man auf Freundlichkeit und 
Wärme sowohl gegenüber 
Fremden als auch untereinan
der. 
Wird nach dem Weg gefragt, so 
ist 'es keine Seltenheit, daß der 
Gefragte einen am Arm nimmt 
und persönlich an das ge
wünschte Ziel bringt. Entfernun
gen von bis zu einem Kilometer 
werden gerne gemeinsam zu
rückgelegt. Alten Menschen 
oder Behinderten wird durch
weg mit dem nötigen Respekt 
begegnet. Sofort sind hilfreiche , 
Hände zur Stelle, wenn eine brei
te Straße überquert werden muß 
oder beim Treppensteigen . -
und seien es auch nur fünf Stu
fen - zu irgendeinem der Ämter. 
Obwohl die öffentlichen Ver-
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kehrsmittel in aller Regel hoff
nungslos überfüllt sind, und die 
Fahrt von Station zu Station ei
nem Abenteuer gleichkommt, 
findet sich doch immer ein freier 

'Platz für ältere Mitbürger oder 
Versehrte ohne der in Deutsch
land nötig gewordenen Platzre
servierungen. Eigentlich eine 
Selbstverständlichkeit möchte 
man meinen, aber eine, die in 
Westeuropa scheinbar von vie
len jungen Menschen vergessen 
wurde. 

Deutsche in Kasachstan 
Besonders reizvoll ist die seit et
wa zwei Jahren vorangetriebene 
Neuentdeckung der alten Sitten 
und Bräuche. Durch das Wieder
aufleben von Kultur und Tradi
tion gewinnt Kasachstan zuneh
mend seine nationale Identität 
zurück. Bedingt durch die Um
siedlungspolitik der früheren 
Machthaber leben in Kasach
stan nicht nur Kasachen. Sie bil
den mit 40 Prozent der Gesamt
bevölkerung nur eine knappe 
Mehrheit neben 38 Prozent Rus
sen. Zudem gibt es sechs Pro
zent Deutsche, fünf Prozent 
Ukrainer, Usbeken und Tataren 
haben jeweils 2 Prozent Anteil an 
der Bevölkerung. Diese sechs 
Prozent Deutschen machen zah
lenmäßig 900000 aus. Damit ist 
Kasachstan das einzige Land 
der Nachfolgestaaten der So
wjetunion, in der die deutsch
stämmige Bevölkerung einen 
nennenswerten Anteil an der Ge
samtpopulation bildet. Beson
ders hoch ist der Anteil der Deut
schen in der Region Karaganda. 
Von den 1,5 Millionen Einwoh
nern sind mehr als zehn Prozent 
deutschstämmig, was sich na
türlich in Verwaltung und Wirt
schaft niederschlägt. In führen
den Positionen trifft man immer 
wieder auf vertraute Namen wie 
beispielsweise Lorenz, Bauer 
oder Heinz. Auch auf dem kultu
rellen Sektor hinterlassen die 
Deutschen deutliche Spuren. 
Für drei Rubel ist jeden Samstag 
die "Deutsche Allgemeine", eine 
Zeitung der Rußlanddeutschen, 
zu kaufen. Alternativ gibt es die 
unabhängige deutsche Zentral
zeitung "Neues Leben" zum 
Preis von 50 Kopeken. 
Interessanterweise konnte unter 
der Vielzahl von befragten 
Deutschstämmigen niemand ge
funden werden, der sich persön
lich mit dem Gedanken an eine 
Übersiedlung zur Wolga-Repu
blik anfreunden konnte. Wurde 
ein Ortswechsel angepeilt, so 
galt er ausschließlich Deutsch
land. Die Wolga-Republik wird 
politisch und wirtschaftlich als 
ein zu gewagtes Unternehmen 
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Die "Wurstküche" des FleIschkombi
nates "NURA". 

für einen Neuanfang angese
hen. Für Kenner der Lage kei
neswegs verwunderlich, bei den 
schrecklichen Schicksalen, die 
vor allem die deutschstämmige 
Bevölkerung erdulden mußte. 
Wer Deportationen im Rahmen 
stalinistischer Zwangsmaßnah
men erlebte und überlebte, baut 
nur ungern sein neues Haus frei
willig in eine politisch fragwürdi
ge Landschaft. Im Westen grenzt 
diese Wolga-Republik an russi
sche Gebiete, im Norden an die 
tatarische Einflußsphäre, im 
Osten an Kasachstan und im Sü
den an die autonome kalmücki
sche Republik, die Deutschen 
säßen damit genau im Span
nungsfeld zwischen vier rivalisie
renden Völkern. 
Die Gründe der Ausreisewilligen 
für eine Übersiedlung nach 
Deutschland sind immer die sel
ben. Am häufigsten wird der wirt
schaftlich schlechte Zustand des 

Landes genannt. Die Menschen 
wollen vor allem, daß ihre Kinder 
nicht hungern müssen und eine 
Perspektive für ihr späteres Le
ben erhalten. Derzeit glauben 
nur wenige an Entfaltungsmög
lichkeiten im Inland. Die Unsi
cherheit vor der Zukunft, auch 
auf dem politischen Sektor, ver
schärft die Lage zusehends. 
Weitere Gründe für die Land
flucht sind der aufkeimende Na
tionalismus der Kasachen und 
der damit einherschreitende zu
nehmende Druck des Islam auf 
das Land mit seinen Bewohnern. 
Es wird befürchtet, daß der Islam 
zum Hoffnungsträger und vor al
lem bei der armen Bevölkerung 
als Ersatz für den Kommunis
mus hochstilisiert wird. Gerade 
die Deutschen fürchten in die
sem Zusammenhang um den 
Verlust ihrer Kultur und ihrer 
Sprache. Nachdem die ersten 
ausgereist sind, kommt zusätz
lich der Sogeffekt bei den Ange
hörigen. 
Insgesamt leben zwei Millionen 
Deutsche in der GUS, die im Fal
le einer Einreise nach Deutsch
land dem Steuerzahler pro Jahr 
mehr als 60 Milliarden Mark ko
sten würden. Um den Aussied
lerstrom verebben zu lassen, 
müssen nach Meinung von Ex
perten die Lebensbedingungen 
der notleidenden Bevölkerung 

Nach der Fertigstellung wird das Brät in Behältern über ein Förderband in die 
Kühlung transportiert. Dort verbleibt es, bis zu einem späteren Zeitpunkt die 
Abfüllung erfolgt. 

vor Ort verbessert werden, an
statt Hundertausende von Men
schen aus ihrer derzeitigen Hei
mat umsiedeln zu wollen. Ihrer 
Meinung nach sollte auch vor 
dem Bau von Kultur- und Begeg
nungsstätten - dafür wurden 
bereits zirka 100 Millionen Mark 
an Steuergeldern aufgewendet 
- die Versorgung der Men
schen mit Lebensmitteln sicher
gestellt werden. 
Eine Verbesserung der kriti
schen Versorgungslage kann 
aber keinesfalls punktuell durch 
die Errichtung verschiedener Le
bensmittelfabriken erreicht wer
den, denn in der Regel liegen 
die Probleme nicht auf der Er
zeugerseite, sondern beim Han
del. Vielmehr müssen strukturel
le Lösungsansätze, mit Augen
merk auf eine gesamte Region 
und die örtlichen Gegebenhei
ten, erarbeitet werden. 

Wie sehen die 
Zukunftspläne aus? 
Im Juni dieses Jahres veröffent
lichte der Präsident Nursultan 
Nasarbajew ein Programm, das 
Kasachstan aus der Krise führen 
soll. Als Ziele wurden genannt: 
o Sättigung des Binnenmark
tes mit Konsumgütern 
o Herausbildung einer sozia
len Marktwirtschaft, 
o Schaffung der rechtlichen 
Voraussetzungen für einen frei
en Markt 
o Einführung einer nationalen 
Währung 
o Eroberung internationaler 
Absatzmärkte 
o Schaffung von Gesetzen für 
ausländische Investoren 
Die Realisierung dieser Ziele soll 
in drei Etappen bewerkstelligt 
werden. 
.. 1992 - 1995 
Privatisierung von Staatseigen
tum; Import von Konsumgütern, 
um die Versorgung der Bevölke
rung bis zur Fertigstellung eige
ner Betriebseinheiten zu si
chern. 
.. 1992 - 2005 
Umstrukturierung der kasachi
schen Wirtschaft vom Rohstoff
lieferanten zum Warenproduzen
ten; Schaffung von Devisen-, Ka
pital- und Wertpapiermärkten; 
Ausbau des Verkehrsnetzes vor 
allem der Straßen; Ausbau des 
Kommunikationssystems. 
.. 2005 - 2012 
Abschluß des Umstrukturie
rungsprozesses von der Plan
wirtschaft in eine freie Marktwirt
schaft; wirtschaftlicher Schulter
schluß mit den westlichen Indu
strieländern; Festigung der ka
sachischen Position im Welthan
del. 
Die Umsetzung dieser Pläne 
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Typische Situation in einem staatli
chen Supermarkt, sie ist gekenn
zeichnet von einer großen Nachfrage 
und einem geringen Angebot minde
rer Qualität. 

wird sich auch mit westlicher Un
terstützung als äußerst schwie
rig erweisen. Derzeit befindet 
sich Kasachstan genauso wie al
le anderen GUS-Republiken im 
wirtschaftlichen Abwärtssog. Die 
Wirtschaftsleistung sank 1991 
um zehn Prozent. Damit befand 
sich Kasachstan zwar noch vor 
Georgien, Litauen, Moldawien, 
Armenien und Estland, aber die 
restlichen neun Republiken wei
sen zum Teil wesentlich geringe
re Wachstumsverluste auf. 
Das Bruttosozialprodukt sank in 
den ersten sechs Monaten die
ses Jahres gegenüber dem Vor
jahr um 20 Prozent. Da sowohl 
das Nationaleinkommen sank 
(- 25 Prozent), als auch der Aus
stoß von Konsumgütern (-15 
Prozent), pendelte sich der Ein
zelhandelsumsatz bei 50 Pro
zent des Vorjahresniveaus ein. 
Die Inflationsrate beträgt derzeit 
600 Prozent, die Löhne haben 
sich aber im selben Zeitraum nur 
verdoppelt, was dazu führte, daß 
es den Menschen jetzt wesent
lich schlechter geht als in den 
Zeiten vor Glasnost und Pere
strojka. Vom Preisauftrieb abge
koppelt trägt das niedrig verhar
rende Lohnniveau zur Massen
verarmung und Verschärfung 
der Lage insbesondere von so
zialen Randgruppen bei. 

Private Märkte verfügen über ein 
reichhaltiges Angebot zu stark über
höhten Preisen. 
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Die Durchschnittsrente beträgt 
etwa 1500 Rubel (1000 Rubel ~ 
25 Mark) Überweisungen finden 
jedoch nur unregelmäßig statt. 
Ein einfacher Arbeiter verdient 
etwa 2500 Rubel, Angestellte 
2000 bis 3000 Rubel mehr. 
Einige Preisbeispiele: 1 kg Rind
fleisch kostet 130 Rubel; 1 kg 
Schweinefleisch/Wild kostet 110 
Rubel; 1 kg Wurst kostet 180 bis 
300 Rubel, je nach Qualität. 
In erster Linie werden der Zerfall 
der alten Wirtschaftsbeziehun
gen mit den Nachbarländern 
und die Preisfreigabe für den 
Produktionsrückgang verant
wortlich gemacht. Gerade für Ka
sachstan, das durch Rohstoffex
porte den Aufbau des Landes fi
nanzieren möchte, hat die Auf
kündigung von Kooperations
verträgen verheerende Auswir
kungen. 

Radioaktives Erbe 

Aner nicht nur wirtschaftliche 
Probleme schütteln das Land. In 
Kasachstan liegt das mit 18000 
km2 größte Atomwaffen-Testge
lände der Welt. Von 1949 bis 
1963 wurden in diesem Gebiet 
mehr als hundert oberirdische 
Atombombenversuche durchge
führt. Allein die Sprengkraft der 
ersten, an läßlich Stalins Ge
burtstag gezündeten Atombom
be im Jahre 1949 betrug annä
hernd 20 Kilotonnen und hatte 
damit einen eineinhaltmal so ho
hen Detonationswert wie die Hi
roshima-Bombe. Außer den Be
wohnern der Region Semipala
tinsk, die teilweise sogar abkom
mandiert wurden, um dem 
Schauspiel beizuwohnen, sind 
SChätzungen zufolge weitere 
100000 Menschen aus dem AI
tai-Kreis und Ost-Kasachstan 
durch den radioaktiven Nieder
schlag in Mitleidenschaft gezo
gen worden. 
Von 1963 bis Ende der 80er Jah
re, inzwischen waren die Auswir
kungen der Strahlenschäden 
hinreichend bekannt, wurden 
weitere vierhundert Atomwaffen
experimente unterirdisch durch
geführt, die unbekannte Mengen 
von Radioaktivität an die Umwelt 
abgaben. Die Folgen für die Be
völkerung sind nach wie vor ver
heerend. Die 18000 km2 Testge
lände westlich von Semipala
tinsk gelten als radioaktiv hoch 
verseuchtes Gebiet. Weite Teile 
im Nordosten von Kasachstan 
sind zumindest überdurch
schnittlich radioaktiv belastet. 
Trotzdem wird die Bevölkerung 
nicht gewarnt und die damit ver
bundenen Gefahren oft von den 
Behörden verschwiegen oder 
heruntergespielt. Obwohl nie
mand die vielen Tausend Krebs-

SCHWEINE-

ZERLEGUNG 

UNTERLAGEN LIEGEN BEREIT' 
Bitte senden Sie uns aus
führliche Unterlagen über 
Ihr gesamtes Lieferpro
gramm an die umseitig 
aufgeführte Adresse. 

Bitte kopieren, ankreuzen, 
auf Postkarte kleben und ab
senden: EF A Schmid & Wezel 
Maschinenfabrik, Abt. 3 
Postf. 60, D-7133 Maulbronn 
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Tabelle: Kennzahlen der größten Fleischkombinate Kasachstans 

Ort Kapazität Anzahl' der Fleiseh und Fleisch, verpackt Wurstwaren Fleisch-Halbfertig- Konserven Trockenfutter 
in Tonnen Mitarbe.iter Nebenpr0d. Kat. I Tsd. Tonnen/Jahr Tsd. Tonnen/Jahr Gerichte Mio. Tsd. 

pro Stunde Tsd. Tonnen/Jahr Tsd. ionnEm/Jahr Dosen/Jahr Tonnen/Jahr 

Semipalatinsk 380 3900 46,0 4,7 

Alma-Ata 240 3192 36,7 10,9 

Ostkasachstan 159 2376 38,0 2,5 

Karaganda 150 2366 28j 1 0,5 

Petropawlowsk 146 2596 46,3 0,3 

Uralsk 126 

und Erbschäden oder Mutatio
nen übersehen kann, gibt es kei
nerlei Behandlungsmöglichkeit 
für die Strahlengeschädigten 
und leidenden Menschen in die
ser Region. 

Versorgungslage 
Kasachstan konnte seine Getrei
deernte von 12 Millionen Tonnen 
im Jahre 1991 auf 29 Millionen 
Tonnen in diesem Jahr steigern. 
Der Mehrertrag von 240 Prozent 
hat dazu geführt, daß Rußland 
zu den üblichen Getreideimpor
ten aus Kasachstan weitere 3 
Millionen Tonnen kaufen wird. 
Da die Kühllager der Fleisch
kombinate ebenfalls zum Ber
sten voll sind, arbeitet man dort 
nur noch mit 40 Prozent bis 50 
Prozent der möglichen Kapazitä
ten. 

l 835 25.3 

Kasachische 
Fleischwirtschaft 

-

Die kasachische Fleischwaren
industrie setzt sich aus zwei Pro
duktionsvereinigungen, die sich 
in Alma-Ata und in Ostkasach
stan befinden, sowie aus 27 
Fleischkombinaten, 12 kombi
nierten Kühl- und Schlachthäu
sern sowie 14 Schlachthöfen zu
sammen. Eine Produktionsverei
nigung ist ein Verbund aus meh
reren Schlachthöfen mit einem 
oder mehreren Fleischkombina
ten. So besteht beispielsweise 
die Produktionsvereinigung in 
Alma-Ata aus Schlachthöfen in 
Kegen, Tschundsha und Baka
nas und dem Fleischkombinat in 
Alma-Ata selbst. 
Die Fleischwarenindustrie bildet 

9,1 3,0 

17,8 11,7 

7,3 2,5 

10,8 11,1 

5,1 3,0 

3,1 2,0 

hinsichtlich der erzielten Umsät
ze und der Anzahl der Beschäf
tigten den größten Sektor im 
Nahrungsmittelbereich. Im Ver
gleich mit den anderen Republi
ken der ehemaligen Sowjet
union liegt Kasachstan auf Rang 
zwei bei der Anzahl der produ
zierten Konserven und auf Platz 
vier bei der hergestellten Menge 
an Wurst und Fleischhalbfertig
erzeugnissen. In diesem Jahr 
werden die Schlachthöfe und 
Fleischkombinate 1,1 Millionen 
Tonnen Lebendvieh zur 
Schlachtung erhalten. Haupt
sächlich handelt es sich dabei 
um Rinder, aber auch um Pfer
de, Schweine, Geflügel und Ka
ninchen. Die Ursache für den ho
hen Anteil an Rinderschlachtun
gen ist in der Verschiedenartig-

Wer jedoch volle Kühlräume und 
bis unter das Dach gefüllte Korn
speicher mit vollen Theken in 
den staatlichen Lebensmittelge
schäften gleichsetzt, sieht sich in 
dieser Annahme gründlich ge
täuscht. Die Theken sind nach 
wie vor allerorts fast leer. Das be
weist, daß die Versorgungseng
pässe in erster Linie beim Han
del mit seiner mangelhaften Lo
gistik und den daraus resultie
renden immensen Verlusten lie
gen und weniger beim Erzeuger. 
In Kasachstan, wie in allen ande
ren Ländern der GUS auch, wird 
in den staatlichen Geschäften 
nicht das eingekauft, was benö
tigt wird, sondern das, was das 
knappe Angebot des Tages ge
rade enthält. 

Die Zerkleinerungs- und Mischmaschine. 

Die langen Warteschlangen vor 
dürftig ausgestatteten Läden 
sind uns aus Fernsehbildern 
längst bekannt. Schwer fällt es 
uns allerdings, nachzuempfin
den, was in den Köpfen der War
tenden vorgeht. 
Neben den staatlich geführten 
Läden kann auch in privaten 
Märkten eingekauft werden. Die 
Preise liegen allerdings deutlich 
höher, und die von der Regie
rung zusätzlich vom Lohn aus
gegebenen Einkaufsbons ha
ben dort keinerlei Gültigkeit. 
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Im ersten Stock befindet sich die Zerlegung, von dort gelangt das Fleisch 
über die abgebildete Zubringerschnecke in die Zerkleinerungs- und Misch
maschine. Fotos: J. SteinmaßI 

55,1 4,7 

30,7 3,1 

- 1,5 

- 2,0 

59,5 3,8 

9,0 1,9 

keit der Glaubensgemeinschaf
ten des Landes zu suchen. Mus
lime, dieser Glaubensrichtung 
gehören Kasachen, Usbeken 
und Tataren an, bilden in Ka
sa<;:hstan zirka 50 Prozent der 
Bevölkerung. Ihnen ist der Ver
zehr von Schweinefleisch strikt 
verboten. 
Dieses Jahr setzt hinsichtlich der 
Anzahl an Schlachtungen einen 
negativen Trend fort, der bereits 
seit vielen Jahren andauert. Die 
oben genannten 1,1 Millionen 
Tonnen stellen die bisher gering
ste Menge an Schlachtungen 
dar. Nächstes Jahr wird mit ei
nem weiteren Einbruch um 
100000 Tonnen gerechnet. Der 
langsame Zusammenbruch der 
staatlichen Erzeuger- und Han
deisstrukturen liegt in erster li
nie an der marktwirtschaftlichen 
Unfähigkeit des vordem kommu
nistischen Systems, aber auch 
an der zunehmenden Erstar
kung der genossenschaftlichen 
und privaten Erzeuger, die be
ginnen, ihre Produkte in eigener 
Regie zu vermarkten. Auf diese 
Weise ist es möglich, die staatli
chen Defizite teilweise auszu
gleichen. 
Der Vieheinkauf unterliegt sehr 
starken jahreszeitlichen 
Schwankungen, so daß die Ver
arbeitungsbetriebe nur in den 
Monaten August, September 
und Oktober gut ausgelastet 
sind. Die zur Verfügung stehen
den Kapazitäten reichen für die 
Verarbeitung von maximal 
200000 Tonnen pro Monat, was 
einer theoretischen Jahreslei
stung von 2,4 Millionen Tonnen 
entspricht. Sechs Fleischkombi
nate sichern knapp 50 Prozent 
der gesamten Fleischverarbei
tung in Kasachstan. 
Das technische Niveau der kasa
chischen Fleischindustrie unter
scheidet sich in keiner Weise 
von dem anderen Betrieb in der 
GUS. Trotz hohen körperlichen 
Schwierigkeitsgrades der Arbeit 
ist die Personalsituation 80 Pro
zent von einem überwiegenden 
Frauenanteil geprägt. Da Ver
gleiche mit westlichen Betrieben 
nur schwer möglich sind, be-
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Tabelle: Übersicht der Kasachischen Fleischwirtschaft 

1985 1990 

Warenproduktion insgesamt in Millionen Rubel 1884,9 1962,0 

davon Fleischwirtschaft 1297,7 1437,5 

Rohstoffe in tausend Tonnen 

• Vieheinkauf, Lebendgewicht 1374,5 1 271,1 

• Vieheingang für die Verarbeitung 1078,4 1033,4 

Naturprodukte in tausend Tonnen 

• Fleisch, inkl. Subprodukte der I. Kategorie 524,0 642,5 

davon Wurst 114,1 121,3 

davon Fleischhalbfabrikate 64,0 74,8 

davon Konserven insgesamt in Millionen 179,9 153,0 
Normaldosen 

darunter reine Fleischkonserven 155,6 131,6 
Republik 

darunter Fleisch und pflanzliche Zusätze 24,3 21,4 

davon Fleisch, abgepackt intTausend Tonnen 22,3 24,8 

• Viehfutter, trocken 35,2 37,8 

Leistung einer Arbeitskraft in Rubel pro Jahr 40664 39992 

davon Fleischwirtschaft 

suchte 'Die Fleischerei' das 
Kombinat "NURA" in Karagan
da. 
In diesem Fleischwerk werden 
aus allen möglichen Nebenpro
dukten Devisen erwirtschaftet. 
Die Häute des Kombinates "NU
RA" werden im Werk konserviert 
und in die Türkei exportiert. Der
zeit ist man gerade dabei, mit 
türkischer Hilfe eine Gerberei an
zugliedern, um eine höhere 
Wertschöpfung zu erzielen. Die 
Bauarbeiten sind bereits in vol
lem Gange. Die Hörner der ge
schlachteten Tiere werden gerei
nigt und anschließend in einer 
Trockenkammer für den Weiter
transport nach Hamburg präpa
riert. Dort werden sie zu Knöpfen 
verarbeitet. Die Därme werden 
nach Skandinavien verschifft. 
Natürlich gibt es in diesen Kom
binaten auch eine Knochensie
derei. 

I nvestitionsmöglich
keiten 
Die Möglichkeiten sowohl für 
den deutschen Mittelstand als 
auch für die Industrie sind durch 
den liberalen, wirtschaftsbeton
ten Kurs Nasarbajews äußerst 
vielfältig geworden. Ausländi
schen Investoren steht die freie 
Beteiligung in allen Bereichen 
der Wirtschaft durch eine einfa
che Registrierung beim Finanz
ministerium offen. 
Wichtig ist für ausländische Ge
sellschaften zudem der in der 
Verfassung verankerte Eigen
tumsschutz und die Devisen
transfermöglichkeiten. Es be
steht weiterhin die Möglichkeit, 
Gewinne zu reinvestieren. Die 
Regierung versucht zudem über 
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eine Reihe von Steuervergünsti
gungen, insbesondere in Priori
tätsbereichen , ausländische In
vestoren ins Land zu holen. Bei
spielsweise besteht in der Kon
sumgüterproduktion und in der 
Verarbeitung und Lagerung von 
landwirtschaftlichen Produkten 
eine fünf jährige Gewinnsteuer
befreiung nach der ersten Ge
winnerwirtschaftung. Für weitere 
fünf Jahre erfolgt eine 50prozen
tige Reduzierung des gesetzli
chen Gewinnsteuersatzes von 
derzeit 30 Prozent. 
Leider ist es in Kasachstan, das 
gilt aber für die anderen post
sowjetischen Republiken, nicht 
möglich, Grund und Boden zu 
erwerben. Es werden lediglich 
Konzessionen für die Nutzung 
auf 40 Jahre erteilt. Weiterhin fin
det in Kasachstan das Deutsch
Sowjetische I nvestitionsschutz
abkommen Anwendung. 
Vor allem haben einige Firmen 
der Zulieferindustrie die Zeichen 
der Zeit bereits erkannt und sind 
gerade dabei, in Kasachstan 
den Markt zu bearbeiten. Markt
analysen brachten die Erkennt
nis, daß Kasachstan die größte 
Differenz zwischen seinen Mög
lichkeiten und dem bisherigen 
Realisierungsgrad aufweist. 
Flexible Unternehmen können 
vor allem über Bartergeschäfte, 
aber vereinzelt auch mit Devi
sen, gute Abschlüsse tätigen 
und in Kasachstan an Ort und 
Stelle eine verarbeitende Indu
strie mit ho her Wertschöpfung 
aufbauen. 

Anschrift des Verfassers: 
Dipl.-Ing. Jürgen SteinmaßI, staatl. 
geprüfter Fleischtechniker, REFA 
Sachbearbeiter, Metzgermeister, 
Lange Point 35, W-8050 Freising. 

nfe RonWUfst 
Dfaucnt Re/M 

""::'orgo KLIMA-ROHWURSTANLAGEN 
zum Reifen - Trocknen und Räuchern für die 
Rohwurst-, Salami- und Schinkenproduktion. 

Wir sind Österreichs NR. 1 in Sachen Klima
Rohwurstreifung. 

Ausgereifte Technik in Verbindung mit modernsten 
BILDSCHIRM-COMPUTER-Steuerungen garantieren 
Ihnen erstklassige Produkte . .. 

Spezial-Klima-Reifesysteme fürproduktschonende 
und luftgetrocknete Qualitätswaren. 

....sorgo Hirschstraße 39, Industriezone West, 
A-9020 Klagenfurt, Tel. 0043/463/34242-0 

Telefax 0043/463/36787 
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